
Fragestellung

Wie veränderte Ideologiekritik 
die deutschsprachige Kunst- 
geschichte Ende der 1960er  
Jahre und welche Potenziale 
ergeben sich daraus für eine  
aktuelle Kunstkritik?

Ideologiekritik in der deutsch-
sprachigen Kunstgeschichte  
um 1968 und ihr Potenzial für 
eine aktuelle Kunstkritik

Gegenstand
Mit dem Bezug auf Ideologiekritik um 1968 
wurden in der jüngeren Kunstgeschichte der 
BRD zentrale kunsthistorische Kategorien 
und Prämissen wie Autonomie, wissen- 
schaftliche Neutralität, politische Distanz 
sowie die Ausrichtung des Faches auf einen  
vorwiegend historischen Kanon kritisiert. 
Ein Schlüsselmotiv dieser Kritik war die 
Verdrängung der nationalsozialistischen Ver-
gangenheit und ihrer Auswirkungen auf die 
Kunstgeschichte in der deutschen Nach-
kriegsgesellschaft.

Das Dissertationsprojekt untersucht, mit 
welchen historischen und theoretischen 
Bezügen kunsthistorische Ideologiekritik 
formuliert wurde. Die durchaus heteroge-
nen Positionen werden einander gegenüber 
gestellt und daraufhin befragt, welche 
diskursiven, politischen oder emanzipato
rischen Öffnungen sowie Schließungen sie 
jeweils ermöglichen.

	≥ (1) Die kritische Kunstgeschichte 
(Warnke): Reformbewegung und Aus
arbeitung einer politischen Ikonografie

	≥ (2) Die Radical Art History (Werck
meister): Marxistische Kritik an den 
politischen Funktionen von Kunst

	≥ (3) Der sozialgeschichtliche Ansatz  
(Held / Schneider): Anschluss an margina-
lisierte sozialgeschichtliche Traditionen

	≥ (4) Reflexionen zur Entästhetisierung 
(Gorsen): Entgrenzung des Kunstbe-
griffs und Inklusion von gesellschaftlich 
Benachteiligten

ziel
Eine Untersuchung der kunsthistorischen 
Ideologiekritik der 1960er Jahre trägt nicht 
nur dazu bei, das damalige Verständnis von 
Ideologiekritik als einer der wirkmächtig-
sten Kritikfiguren der 1960er Jahren für 
die Kunstgeschichte zu rekonstruieren. Sie 
kann darüber hinaus den theoretischen 
und politischen Einsatz des Faches aktual-
isieren.
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